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<Ein 6cfuch im Kino
SBertrt man ben Äinematograbben, rote er îidj

nod) bor aeßn, fünfaebn Sabren unê bräfentierte,
mit ben beutigen &tno=93aIäften bergletcbt, bann
fann einen eine gehnffe äßebmut befdjleic&en. Sie
Keinen SSuben unb bie Sabrmarftëaeltc, bor roeldjen
ein aftbmattfcbeë Sambflofo mobile buftcte, batten
einen eigenen Sleia, ber bem moöemen Unterstes«
men böllig fefjtt. Sort fönnte man f idt> auf altert
fcbmacben, lottrigen Saufen gottlid) amüfieren.
Öeute füblt man fid) in ben beauemen gauteuilê
nidjt bald fo roobl unb loenn man fieb gar in einer
molligen Soge räfelt unb bebaglirb im Älubfeffel
berfunfen bie bräd)tigen 93ilber ber neueften 3a»
brifation an fid) borübergletten läfjt, bann fommen
oft 2fugenbIicEe, ba man toünfcbt, baê aittrige Sin»
nen bon anno baaumal mit feinen berfebtoommeneu
©eigen mbcfjte mieber einmal SSirfüdjf'eit toerben.
So fd)Ied)t bie ftnematograbbifdje ïïiebrobutttoit
fié in ben berrltcbften Seiten beë Sabrmarftêtrubelë
abhrirMte, eê bebeutete für bie Sugenb 31t (Stabt
unb Sanb ein ©reigmë, roenn ba» lebenbc 33ilb in
no-cf) fo greulicher UnboIIfommenbeit über bte Sein=
roanb frort).

SDie lädjerlidjfte Sigur beë Âinobilbeê bilbete
lange Seit binburd) ber farifierte Sgolisift. Gë

roaren aumeift grobflofeige, unbeholfene Statiften,
bie baê 2luae beê ©cfetteë au mimen batten. TOit
einem Sdjnaua, ber eber einer öanbbürfte gltd)
unb fo fdjtoara roar, baê Sdmbtoicöie bagegen ©DÏb=
firniê geroefen iräre, fourbe bie Äraft auygcbrücft,
bie fid) in bein 9Jlanne ber ©eloalt bertörberte.
Sür bie Sßlumbbeit beë Sureaufrattsmuë forgten
feine berfönlimen Uttmanteren. Dtafcber, olê eê bic
28irfltd)feit bermod)tc, bat fid) biefe läcberlicfie QU
gur in ben Sbealtbbuë beë SanUsmanncê auf ber
toeifjen Sbiegelblatte getoanbelt. Ser Sßoliaift auf
bem finematograbbifeben gilm bräfentiert fieb beute
alê ber gefebirfte unb oft geiftreitbe SBädjter ber
Deffentliebfeit, bie in ibm baê febenbe Serifon,
ben SJfann bon SBelt, ben öelfer in alten üftöten,
ben Äenner unb Äönner erblitf't, an ben fie fid) in
allen Sebenëlagen bertraucnêboll unb guter ötlfe
getoifj roenben faun. Ser brolligc .ttutrpë bon ber
Sßoliaet ift enbgiltig Oerfebrounben bom Silm.
Ltnb roie fieb biefe Sbeaieë ber banbelnben Si=
Auren bom Säeberlidien aum (Srbabenen roanbelte,
fo ift eê mit ber ganzen .tttncmatograbbenbrandie
gefommen. Ser bereinftige fnotine Sluërufer, ber
gelegentlid) aud) aU fräftiger 3tauefd)meif3er bebu=
tiertc unb babureb bei ben iugenblicben 93efttcbern
eine SReïbeftëberfon tourbe, ift bem eleganten <Son=

ferencier rjetoic&en, ber amar nicbt mebr im Sbeater
felbft bic Grflärung nacb 2Irt ber üJlorttatenfänger
beforgt, fonöera feine Secoué in ben Seftibulê ab=
fiält unb fo mebr aur ©mbfangêbantc geroorben ift.

8m eleganten Srarf begrüfjt er bie Stammfunben,
toeift bem Heuling bie SBIâëe, fontrolliert bie un=
teren 3tngeftellten unb fcblicbtet in aller Sacbltd)*
feit unb fteinerner Stube allfällige Streitigfeiten,
bie gelegentlid) unter SSefudjern auëbredjen fönnen.
Senn, loenn aud) beute nidjt mebr ieber 93efudjer
feine (Sinbrücfe roie anno baaumal laut unb bon
allen Seiten beladjt, offen funb tut, fo fommt eê
namentlich in biefer 3eit ber internationalen Sßer=

toidlungen unb baberigen Sbm= unb Slnttbatbien
oft baau, bafj atoei bart aneinanber fich brängenbe
33efdjauer eineë 33ilbeë nicbt gana ber nämlichen
Meinung finb unb bcëbalb glauben, fieb fo au>
führen au müffen, roie toenn fie in gegnertfdjen
Schützengräben inê öanbgemenge oefommen roären.

2Ule biefe tragifomifeben (Srlebniffe beê Äino=
tbcaterë geboren nac&gerabc ber aSergangenbett an.
Sie ©legana bat bafür geforgt, bafj bie uuber=
fälfebte Sîatûrlicbfeit fid) bornebmeren gormen un=
teraogen bat. @ê ift ba? eine SBanblung, bie roeber
aum ©ebaben beë ftinoê felbft, noeb aum Scbaben
feiner Sefucber eingetreten tft. Senn eê ift bod)
beffer, in gefitteter ©efellfcbaft eine Stunbe bte
öerrltcbfeiten einer botlfommenen finematograbbi5
fdben Secbnif au geniefjen, alë inmitten einer <Sd)ar
tobenber unb lärmenber ©efellen unbeutlidje S9il=
ber an ftdj borüberateben au laffeu, beren befte
Sciftung bie nicbt einmal immer gelungene gro=
teêfe Äarifatur geroefen ift.
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Orient- Cinéma
Haus Du Pont - Tel. Selnau 4720 - Bahnhofplaz
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Novitäten-Programm vom 1. bis 7. August:

DAS GLÜCK"
Ein ergreifendes Lebensbild in 3 Akten,
in der Hauptrolle: Der unvergessliche

nordische Künstler

VALDEMAR PSILANDER

Prinzesschen soll heiraten
Feinsinniges Lustspiel in 3 Akten.

Ab Freitag, den 3. August: Neu! Originalaufnahme!

DIE REVOLUTION
IN RUSSLAND

Die neuesten Kriegsberichte von
sämtlichen Kriegsschauplätzen.

MtraWeater Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

inberqitr.

Telephon Höningen 4030

6 Akte VOM BESTEN DAS BESTE 6 Akte

HESPERIA
die vollkommenste und rassigste Schönheit in

ihrem anerkannt besten Sujets

UM EINE KÖNIGSKRONE
Tragisches Ende einer schönen und vielumworbenen Abenteuerin;
dieser wunderbare Film ist reich an Naturschönheiten,
Ausstattung und fesselt Hesperia durch ihr glänzendes Spiel den

Zuschauer von Anfang an bis zum Ende.

3 Akte Prickelnd und pikant 3 Akte

RITA SACHETTO
in: DIE PRINZESSIN MIT DEM WEITEN ROCK

Zwerchfellerschütterndes Lustspiel

Sensationell und erhaben ist das Naturschauspiel

LA CALOSSE DE LA MER
Herrrliche Seestudie

Unsere Eliteprogramme schlagen alles. Angenehmer u. kühler Aufenthalt

Vom 1. bis 7. August 1917

6 AKTE 6 AKTE

DIE HERBERGE
ZUM GEIERNEST

Höchst spannender Abenteuer-Roman

aus den herrlichen Gegenden Canadas,

wo sich die aufregendsten Szenen

abspielen. Wunderbare Szenerien und

Photographie.

BLOSS KEIN SKANDAL
Ausgezeichnetes Lustspiel in 2 Akten

Eden- Lichtspiele
Rennwog; 13

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 1. bis inkl. 7. August 1917:

ERSTKLASSIGES FAMILIEN-PROGRAMM:

Grand
Ginema Lichtbühne

Badenerstrasse 14

Zwei grandiose Filmwerke.

5 AKTE

Erstaufführung

5 AKTE

DIE TODESREITERIN
Dieses sensationelle Drama ist entschieden ein Meisterwerk

der Kinematographie. Der Kern der Handlung,
eine erschütternde Familientragödie, ist umwoben von
wunderbaren Bildern und Szenerien, und dasergreifende
Schicksal einer unglücklichen Frau findet in der
künstlerischen Wiedergabe durch Fräulein ITALIA
MANZINI, der Heldin aus Cabiria", prächtig. Ausdruck

Ferner :

Der Schwur der Renate Rabenau
Schauspiel in einem Vorspiel und drei Akten.

In der Hauptrolle : HELLA MOYA

deren grosse Kunst uns in prächtigem Spiel eine
betrogene Frau vor Augen führt, die für ihr verpfuschtes

Leben in unerbittlicher Weise Vergeltung übt.

Vom 1. bis inkl. 7. August 1917:

5 AKTE Neueste Serie 1917 5 AKTE

Detektiv Stuart Webbs
in seinem neuesten sensationellen Abenteuer

DIE SENATORENWAHL
Eines der spannendsten Dctektivbilder der Gegenwart

6 AKTE Das grandiose Filmwerk 6 AKTE

Glaubensketten
von ERNA MEINF.RT. Insz. von ROBERT MEINERT

In der Hauptrolle: Der berühmte Schauspieler

BERNDT ALDOR
Glaubensketten, ein Meisterwerk der Filmkunst, zeigt
uns das Leben und Treiben in einem in früheren
Zeiten im fernen Osten bestehenden Ghetto. Die
ganze Handlung ist äusserst spannend und ergreifend.

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai
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Programm vom 2. bis 9. August 1917:

ABSEITS
VOM GLÜCK
Zirkusdrama in 4 Akten. In der

Hauptrolle die beliebte Künstlerin

HENNY PORTEN

Lämmchens Irrfahrten
Reizendes Lustspiel in 3 Akten

Sowie das übrige Programm.

Kînematographîfthe Runöfihau.

Ein Sesuch im Rino
Wenn man den Kinematographen, wie er sich

noch vor zehn, fünfzehn Jahren uns präsentierte,
mit den heutigen Kino-Pulästen vergleicht, dann
kann einen eine gewisse Wehmut beschleichen. Die
kleinen Buden und die Jahrmarktszelte, vor welchen
ein asthmatisches Dampflokoinobile pustete, hatten
àen eigenen Reiz, der dem modernen Unternehmen

völlig fehlt. Dort konnte man sich auf
altersschwachen, lottrigen Bänken göttlich amüsieren.
Heute fühlt man sich in den bequemen Fauteuils
nicht halb so wohl und wenn man sich gar in einer
molligen Loge räkelt und behaglich im Klubsessel
versunken die Prächtigen Bilder der neuesten
Fabrikation an sich vorllbergleiten läszt, dann kommen
oft Augenblicke, da man wünscht, das zittrige Linnen

von anno dazumal mit seinen verschwommenen
Helgen möchte wieder einmal Wirklichkeit werden.
So schlecht die kinematographische Reproduktion
sich in den herrlichsten Zeiten des Jahrmarktstrubels
abwickelte, es bedeutete für die Jugend zu Stadt
und Land ein Ereignis, wenn das lebende Bild in
noch so greulicher UnVollkommenheit über dic
Leinwand kroch.

Die lächerlichste Figur des Kinobildes bildete
lange Zeit hindurch der karikierte Polizist. Es

waren zumeist grobklotzige, unbeholfene Statisten,
die das Auge des Gesetzes zu mimen hatten. Mit
einem Schnauz, der eher einer Handbürste glich
und so schwarz war, das Schuhwichse dagegen
Goldfirnis gewesen wäre, wurde die Kraft ausgedrückt,
die sich in dem Manne der Gewalt verkörperte.
Für die Plumpheit des Bureaukratismus sorgten
seine persönlichen Unmanieren. Rascher, als es die
Wirklichkeit vermochte, hat sich diese lächerliche
Figur in den Joealtypus des Schutzmannes auf der
Weißen Spiegelplatte gewandelt. Der Polizist auf
dem kinematographischen Film präsentiert sich heute
als der geschickte und oft geistreiche Wächter der
Öffentlichkeit, die in ihm das lebende Lexikon,
den Mann von Welt, den Helfer in allen Nöten,
den Kenner und Könner erblickt, an den sie sich in
allen Lebenslagen vertrauensvoll und guter Hilfe
gewiß wenden kann. Der drollige Knirps von der
Polizei ist endgiltig verschwunden vom Film.
Und wie sich diese Spezies der handelnden
Figuren vom Lächerlichen zum Erhabenen wandelte,
so ist es mit der ganzen .ttincmatographenbranche
gekommen. Der dereinstige knotige Ausrufer, der
gelegentlich auch als kräftiger Rausschmeißer
debütierte und dadurch bei den jugendlichen Besuchern
eine Respektsperson wurde, ist dem eleganten
Conferencier gewichen, der zwar nicht mehr im Theater
sielbst die Erklärung nach Art der Moritatensänger
besorgt, sondern seine Levons in den Vestibüls
abhält und so mehr zur Empfangsdame geworden ist.

Im eleganten Frack begrüßt er die Stammkunden,
weist dem Neuling die Plätze, kontrolliert die
unteren Angestellten und schlichtet in aller Sachlichkeit

und steinerner Ruhe allfällige Streitigkeiten,
die gelegentlich unter Besuchern ausbrechen können.
Tenn, wenn auch heute nicht mehr jeder Besucher
seine Eindrücke wie anno dazumal laut und von
allen Seiten belacht, offen kund tut, so kommt es
namentlich in dieser Zeit der internationalen
Verwicklungen nnd daherigen Svm- und Antipathien
oft dazu, daß zwei hart aneinander sich drängende
Beschauer eines Bildes nicht ganz der nämlichen
Meinung sind und deshalb glauben, sich so
aufführen zu müssen, wie wenn sie in gegnerischen
Schützengräben ins Handgemenge gekommen wären.

Alle diese tragikomischen Erlebnisse des Kino-
thcaters gehören nachgerade der Vergangenheit an.
Die Eleganz hat dafür gesorgt, daß die
unverfälschte Natürlichkeit sich vornehmeren Formen
unterzogen hat. Es ist das eine Wandlung, die weder
zum Schaden des Kinos selbst, noch zum Schaden
seiner Besucher eingetreten ist. Denn es ist doch
besser, in gesitteter Gesellschaft eine Stunde die
Herrlichkeiten einer vollkommenen kinematographischen

Technik zu genießen, als inmitten einer Schar
tobender und lärmender Gesellen undeutliche Bilder

an sich vorüberziehen zu lassen, deren beste
Leistung die nicht einmal immer gelungene
groteske Karikatur gewesen ist.
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Vrïvnt vinvms
r-Isus Ou Pont - IkI. 8kIllSll 4?2li - IZsnnnofpIs?

I^ovità'ten-proZrgrnrn vom l. bis 7. àZust:

Lin erZreikenäes Ledensbilä in 3 Eliten,
in äer Hauptrolle: Oer unverZessllctie

noräiscbe Künstler

pràeZZLken soll keiraten
LemslnniZes Lustspiel in 3 àten.

LreitsA, äen 3. àZust: Neu! OriAinglguknabrne

vll^ i^V0I_U?I0I>I
NU58i^I^ ID

Die neuesten Kriegsberichte von
sämtlicben KrieZsscbgupIàen.

Saknliotstr. 51 IVlercatoriurri ^elikansti-. 1

inderczÄr.

S ^kte VOiVi LLSILiX OA.8 LLSIL 6 H.kte

UtVl Mi? I<0^IQ8M0I>IL

^uscnsuer von ^ntanA all dis 2um Lncte.

Z ^kle k>ricke>ncl uncl pikant 3 ^kle

in: Dil? PHIeäLSItt MI ^IILlX KOLK
àerclikelle-scnlllterncles Lustspiel

Sensationell und ernsden ist âss k>Iâturscnzuspiel

^ L.^088L vi? 1^ tVlM
lterrrlicke Ssestuclle

Vom 1. bis 7. àZust 1917

6 äKIL

vie ttL^LL^OL

Liäcbst spsnnenäer ^denteuer-Icornsn
aus äen berriicken Liegenden Lsngäas,

wo sicb äie sukregenästen Lienen sb-

spielen. Vunäerbsre Szenerien unä

pbotoizmpbie.

Ausgezeichnetes Lustspiel in 2 ^kten

L rl v n li.ick»spiele
ànxenelimer KUliler àukontnzlt tZ-sNilsssixe tVtusikbeAleitun'i

Vom I. bis inkl. 7. àgust 1917:

Ll^8IKL^88IOL8 i^MLIM-?KQMâiVI:

Vinvms
rZsclsnsf'stl'gsss 14

^vei grzniliose ?ilmverke.

5 ^KIL
Lrstsultunrung

S äKIL

VIL I0vl28MIILM^
Dieses sensationelle Orama ist entsckieäen ein Neister-
verk äer Kinematographie. Oer Kern äer Handlung,
eine ersckutternäe Larnilientragöäie, ist umxvoben von
vunäerbaren Liläernunä Szenerien, unä äasergreitenäe
8cbickssl einer unglücklichen Lrau tinäet in äer
künstlerischen ^Vieäergade äurck Lräulein II^LI^
iVi^lXA»!!, äer rieläin sus Ladiria', präcbtig. ^usäruck

ferner :

Oer 8ckxvur äer Senate l^âdenâu
Schauspiel in einem Vorspiel unä ärei ^kten.

In äer Hauptrolle : tMLLA, lViOV^

äeren grosse Kunst uns in pràcbtigern 8piel eine be-
trogene Lrau vor àgen iükrt, äie für ibr verpkuscbtes

Leben in unerbittlicker Veise Vergeltung übt.

Vom I. bis inkl. 7. àgust 1917:

5 ^KIL Neueste Serie 1917 5 ^KIIZ

Detektiv Stuart V^ebbs
in seinem neuesten sensationellen Abenteuer

DIL 8 l? 1X^1-0 t^LIX^^ttl?
Lines äer spsnnenästen Oetektivbiläer äer Liegenwart

6 ^KIH Oas granäiose ?illnverk 6 ^KIL

(Ilgubenskàn
von LMH. iVi.HII^^'I'. Ins^. von l^OöL^I äMMI

ln äer Hauptrolle: Oer berübmte 8ckauspieler

6?I^i>IO'r .^VOI^
Lìlaubensketten, ein Meisterwerk äer Filmkunst, ?eigt
uns äas Leben unä 1'reiben in einem in trüberen
leiten im kernen Osten bestebenäen Onetto. Oie
gan?e rignälun-; ist äusserst spgnnenä unä erZreikenä.

lXino Zürvkvlskof
SsIIevusplsiz: Sonnsnqusi

Programm vom 2. dis 9. àZust 1917:

^KSLIIS
VOlVì (DLIIILK
^irkusärsms in 4 Eliten, ln äer

risuptrolle äie beliebte Künstlerin

Ni^M POi^IM

l^âmmàens Iràkrten
lcei^enäes Lustspiel in 3 àten

Lovie äas üdriZe proZrgmm.
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